
2. Hat der Ehegatte, der die Scheidung begehrt, die Zerrüttung ganz oder 
überwiegend verschuldet, so kann der andere der Scheidung wider­
sprechen. Der Widerspruch ist nicht zu beachten, wenn die Aufrecht­
erhaltung der Ehe bei richtiger Würdigung des Wesens der Ehe und 
des gesamten Verhaltens beider Ehegatten sittlich nicht gerechtfertigt ist.

3. Dem Scheidungsbegehren ist nicht stattzugeben, wenn das wohlverstan­
dene Interesse eines oder mehrerer minderjähriger Kinder, die aus der 
Ehe hervorgegangen sind, die Aufrechterhaltung der Ehe erfordert.

C. A u s s c h l u ß  d e s  S c h e i d u n g s r e c h t s  

§ 49 
Verzeihung

Das Recht auf Scheidung wegen Verschuldens besteht nicht, wenn sich
aus dem Verhalten des verlebten Ehegatten ergibt, daß er die Verfehlung

des anderen verziehen oder sie als ehezerstörend nicht empfunden hat.

§ 50 
Fristablauf

1. Das Recht auf Scheidung wegen Verschuldens erlischt, wenn der Ehe­
gatte nicht binnen sechs Monaten die Klage erhebt. Die Frist beginnt 
mit der Kenntnis des Scheidungsgrundes. Sie läuft nicht, solange die 
häusliche Gemeinschaft der Ehegatten aufgehoben ist. Fordert der schul­
dige Ehegatte den anderen auf, die Gemeinschaft herzustellen oder die 
Klage auf Scheidung zu erheben, so läuft die Frist vom Empfang der 
Aufforderung an.

2. Die Scheidung ist nicht mehr zulässig, wenn seit dem Eintritt des Schei­
dungsgrundes zehn Jahre verstrichen sind.

3. Der Erhebung der Klage steht der Antrag auf Anberaumung eines 
Sühnetermins gleich, sofern die Ladung demnächst erfolgt. Der Antrag 
verliert diese Wirkung, wenn der Antragsteller im Sühnetermin nicht 
erscheint oder die Klage nicht binnen drei Monaten seit dem Abschluß 
des Sühneverfahrens erhebt.

4. Für die Sechs- und Dreimonatsfrist gilt § 35, Absag 3 und 4 ent­
sprechend.

§ 51
Nachträgliche Geltendmachung von Scheidungsgründen 

bei Scheidung wegen Verschuldens
1. Nach Ablauf,dev in § 50 bezeichnten Fristen kann während eines 

Scheidungsstreites ein Scheidungsgrund noch geltend gemacht werden, 
wenn die Frist bei der Klageerhebung noch nicht verstrichen war.

2. Eheverfehlungen, auf die eine Scheidungsklage nicht mehr gegründet 
werden kann, können auch nach Ablauf der Fristen des § 50 zur Unter- 
stügung einer auf andere Eheverfehlungen gegründeten Scheidungs­
klage geltend gemacht werden.
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